








Lounge) vor allem die Wahrnehmung, die Vorgesetzte, Kolle-

gen und Personalabteilung von ihren Mitarbeiterinnen und 

Kolleginnen haben, in den Fokus gerückt. Denn was nützt die 

beste Leistung, wenn sie nicht gesehen wird? Dieser überaus 

erfolgreiche Workshop hat den Teilnehmerinnen geholfen, die 

eigene Karriereplanung aktiv zu gestalten und Sicherheit im 

authentischen Selfmarketing zu erlangen. Das große Interesse 

an dieser Art von Fortbildung hat uns auch gezeigt, dass neben 

den fachlichen Kompetenzen immer mehr auch die kommu-

nikativen Fähigkeiten auf dem Karriereweg gefragt sind. Hier 

wollen wir unsere Mitglieder weiter unterstützen.

Apropos Kommunikation: Die hervorragende landesübergrei-

fende Zusammenarbeit und das enge Miteinander mit dem 

Landesverband Mecklenburg-Vorpommern führte auch in die-

sem Jahr wieder zu einer schon traditionell gewordenen ge-

meinsamen Landesdelegiertenversammlung. Die Diskussion 

des im Rahmen dieser Sitzung in Schwerin begonnenen The-

menschwerpunktes „Versorgungskonzepte“ wollen wir dann 

– turnusmäßig wieder bei uns in Schleswig-Holstein – im kom-

menden Jahr fortsetzen. Ich lade Sie schon jetzt herzlich dazu 

ein. Das gilt übrigens auch für das aktive Mitmachen bei uns 

im Landesverband. Engagieren Sie sich und helfen Sie mit, die 

verloren gehende Solidarität zwischen den Ärzten und ihren 

Fachgruppen zu reanimieren.    

Die kommenden Monate werden sicherlich von der Beschäf-

tigung mit den Auswirkungen der aktuellen Gesundheitsre-

form gekennzeichnet sein. Da sich bereist andeutet, dass die 

jetzt gemachten Vorschläge bei Leibe nicht alle Probleme im 

Gesundheitswesen langfristig lösen, ist zusätzlich mit weite-

ren Reformschritten zu rechnen. Hier ist der Hartmannbund 

gefordert, weiter für ein Gesundheitswesen zu kämpfen, dass 

Ärztinnen und Ärzten die Möglichkeit bietet, die zum Wohl 

des Patienten notwendigen medizinischen Maßnahmen zu 

ergreifen.� Bernd Thomas

	 Thüringen

Der Landesverband Thüringen hat sich bereits zum Jahreswech-

sel 2010/2011 mit einem Mitglieder-Informationsschreiben im 

Kampf gegen die Allgemeinen Kodierrichtlinien stark gemacht, 

die aus Sicht des Landesverbandes in dieser Form weder prakti-

kabel noch zielführend waren. Der Protest wurde mit Engage-

ment auch in der ersten Jahreshälfte 2011 mit Pressemitteilungen 

und Mitgliederfaxen regional fortgeführt. Nachdem der Entwurf 

des Versorgungsstrukturgesetzes zum jetzigen Zeitpunkt die 

Pflicht zur Erarbeitung der Allgemeinen Kodierrichtlinen ab 

dem 1. Januar 2012 entfallen lässt, bleibt abzuwarten, mit wel-

chen Entwicklungen künftig zu rechnen ist, da im gleichen Ge-

setz auf der anderen Seite die Weiterentwicklung der Vergütung 

sehr eng mit der Veränderung der Morbidität in den einzelnen 

KV-Bereichen verbunden ist. Der Landesverband Thüringen ist 

bereit, den Protest jederzeit wieder aufzunehmen.

Mit dem Rücktritt des bisherigen Vorsitzenden des Thüringi-

schen Landesverbandes, Oliver Amling, der aus persönlichen 

Gründen sein Amt zur Verfügung stellte, wurde satzungs-

gemäß eine Nachwahl für das Amt des Vorsitzenden für die 

laufende Amtsperiode im Rahmen der Landesdelegiertenver-

sammlung im April 2011 in Weimar durchgeführt. Diese wurde, 

wie auch in den Jahren zuvor, in einer gemeinsamen Veranstal-

tung mit den Landesverbänden Sachsen und Sachsen-Anhalt 

abgehalten. Die Delegierten des Landesverbandes Thüringen 

haben dabei dem bis dato amtierenden Vorsitzenden, Dr. Chri-

stian Hänse, Praktischer Arzt und Allergologe, ihr Vertrauen 

ausgesprochen und ihn auch offiziell zum neuen Vorsitzenden 

des Landesverbandes gewählt. Als 2. Vorsitzender wurde der 

bisherige Stellvertreter Dr. Jörg Müller, der gleichzeitig auch Fi-

nanzbeauftragter im Landesverband ist, gewählt. Darüber hin-

aus ist es gelungen, ein weiteres Mitglied für den Vorstand des 

Landesverbandes zu gewinnen: Dr. Guido Rieck, der bisher als 

Mitglied des Finanzausschusses für den Landesverband aktiv 

war. Die Aufgaben des Finanzausschusses wird künftig der 

Ehrenvorsitzende MR Dr. Hans-Martin Mentzel übernehmen.

Der neue Vorstand des Landesverbandes hat es sich zum Ziel 

gesetzt, die Arbeit regional wieder auf eine stärkere Basis zu 

stellen und hofft dabei insbesondere auch auf viele neue (an-

gehende) Ärztinnen und Ärzte, die sich für die Berufspolitik 

engagieren wollen. � Dr. Rolf-Christian Hänse
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	 Westfalen-Lippe

Der Landesverband Westfalen-Lippe hat sich auch im zurück-

liegenden Jahr kontinuierlich für die Belange der Kolleginnen 

und Kollegen engagiert und sich in den verschiedensten In-

stitutionen und Gremien sowohl personell als auch inhalt-

lich eingebracht. Mit der HB-Fraktion in der ÄKWL und Prof. 

Jens Atzpodien an der Spitze sowie dem HB-Landesvorsit-

zenden Dr. Klaus Reinhardt als Vizepräsident der ÄKWL ist 

der Landesverband entsprechend vernetzt und erfolgreich. 

Im Rahmen der zurückliegenden KVWL-Wahlen wurden die 

Mandatsträger Dr. Roswita Gärtner, Dr. Hans-Peter Peters, 

Dr. Klaus Reinhardt, Dr. Prosper Rodewyk und Dr. Hans-

Ulrich Weller über die HB-initiierte Liste „Für eine neue KV 

– sichere Zukunft für Haus- und Facharzt gemeinsam!“ in die 

Vertreterversammlung gewählt. Sie gestalten an dieser Stelle 

die regionale Politik mit.

Seminare und Veranstaltungen: 

Gemeinsam mit den Kooperationspartnern werden qualitativ 

hochwertige und inhaltlich zeitgemäße Seminare und Veran-

staltungen für alle Zielgruppen unserer Mitglieder durchge-

führt. 

Praxis 2020: 

Die Veranstaltungsreihe „Praxis 2020“ bündelt Information 

und Wissen über zeitgemäße Versorgungs- und Kooperati-

onsformen. Sie wird dezentral im Gebiet des Landesverbandes 

angeboten. Experten aus den Bereichen Recht und Steuern, Fi-

nanzen, Abrechnung und Marketing referieren für angestellte 

und niedergelassene Ärzte. 

HB im Dialog: 

Für die nachkommende Ärzte-Generation finden gemeinsam 

mit den HB-Univertretern regelmäßig berufspolitische, prak-

tische und unpolitische Veranstaltungen statt - dies ist dem 

Landesverband Westfalen-Lippe ein besonderes Anliegen. 

Um den Austausch mit den Medizinstudierenden zu fördern 

und die Weitergabe von Wissen zu garantieren, wurde „HB im 

Dialog“ als Veranstaltungsformat eingeführt. In bewusst un-

gezwungenem Rahmen stellen sich erfahrene HB-Mitglieder 

vor und gewähren Einblick in ihren Werdegang und Berufsall-

tag. Die Studierenden haben die Möglichkeit, in Form eines 

„Speed-Dating“ Fragen an alle anwesenden Ärzte zu richten. 

Nachfolgend stehen die HB-Mitglieder bei Bedarf als Tutoren 

zur Verfügung. Das Angebot gilt an allen Universitätsstand-

orten. 

AKTION ARZTBESUCH: 

Gemeinsam mit dem Landesverband Nordrhein führt die Ge-

schäftsstelle die AKTION ARZTBESUCH durch. Eingeladen sind 

NRW-Politiker, die sich in Arztpraxen und Krankenhäusern 

aktiv ein Bild über die ärztliche Versorgung im Alltag machen 

und Hartmannbund-Ärzte für einen Tag in ihrem Berufsleben 

begleiten. Bisher haben rund 60 Politiker aller etablierten 

Parteien dieses Angebot wahrgenommen. Die Einladungsan-

nahme der NRW-Gesundheitsministerin Barbara Steffens steht 

noch aus.

Landesdelegiertenversammlung 2011: 

Politisches und Philosophisches hörten und diskutierten die 

Delegierten im Rahmen der diesjährigen Jahrestagung in 

Münster, wieder einer gemeinsamen Veranstaltung mit dem 

Landesverband Nordrhein. Gastredner an diesem Tag waren 

Rechtsanwalt, Autor und Kolumnist Carlos A. Gebauer sowie 

Leitender Ministerialrat im Ministerium für Gesundheit, 

Emanzipation, Pflege und Alter NRW, Dr. Frank Stollmann. 

Die Referate lauteten: „Politischer Blick in die Zukunft der 

Gesundheitsversorgung“ (Dr. Frank Stollmann) und „Die Kör-

perwelten des SGB V und ihre rechtlichen Grenzen“ (Carlos A. 

Gebauer). Die Delegierten diskutierten mit den Referenten 

über generelle Themen, Projekte aktueller Gesundheitspo-

litik in NRW, – über Tragweite und Konsequenz politischer 

Entscheidungen, über Entmündigung durch Politik und die 

Notwendigkeit von Veränderung. Resolutionen wurden 

unter anderem zu den Themen Bürgerversicherung, Freibe-

ruflichkeit, Kostenerstattung, Bedarfsplanung, Arbeitszeit-

verstöße und Tariffragen verabschiedet. � Dr. Klaus Reinhardt
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„Schaltet mich ab! Patientenverfügung im Ärztealltag“: Das ist 

der Titel der Reportage, die unter den 68 Wettbewerbsbeiträ-

gen besonders heraus stach und mit dem Film- und Fernseh-

preis des Hartmannbundes 2010 ausgezeichnet wurde. 

Vor dem Hintergrund der seit 2009 bestehenden Rechts-

kraft von Patientenverfügungen wirft die 29 Minuten lange 

Produktion des Westdeutschen Rundfunks einen beeindruc-

kenden Blick in die geriatrische Station des Kölner St. Ma-

rien-Hospitals. Dabei greift sie die entscheidenden Fragen 

pointiert auf und führt stringent durch die spannende Repor-

tage. Am Ende beantwortet der Beitrag die Frage nach dem 

„Abschalten“ oder „Anlassen“ aber bewusst nicht eindeutig. 

Vielmehr hinterlässt er dem Zuschauer einen Eindruck davon, 

wie schwierig die Entscheidung zwischen leben oder sterben 

lassen trotz Patientenverfügung für den Arzt oft ist. 

Im Rahmen seiner Hauptversamm-

lung am 29. Oktober 2010 in Potsdam 

ehrte der Hartmannbund die Autorin 

der Reportage, Renate Werner. In der 

Laudatio hieß es: „Renate Werner hat 

alles richtig gemacht: Sie hat nicht 

nur ein aktuelles Thema für ihre Re-

portage gewählt. Sie hat auch die 

richtigen Fragen gestellt, hat gute 

Bilder und geeignete Protagonisten 

gewählt, hat sich keiner Klischees 

bedient, hat nichts und niemanden 

in Szene gesetzt und ist insgesamt 

sehr behutsam vorgegangen. Vor 

allem aber hat sie den Zuschauer von 

Anfang an in den Bann gezogen.“ So 

sei der Beitrag eine große Empfeh-

lung für alle, die es angeht.

Der Film- und Fernsehpreis des Hart-

mannbundes wurde 1966 als ideeller 

Preis gestiftet und soll Anreiz dafür 

sein, dass „die großen, mit dem le-

benden Bild arbeitenden Massenme-

Hartmann-Thieding-Plakette 2010
Dr. med. Uwe Kempgens, Walldürn

Dr. med. Wilhelm Keller, Wilhelmshaven

Prof. Dr. med. Dr. phil. Siegfried Borelli, München

Film- und Fernsehpreis 2010

Reportage „Schaltet mich ab! Patientenverfügung im 

Ärztealltag“

Autorin Renate Werner

Horst Bourmer Preis 2010

Olga Kopeleva

Julia Sieber

Friedrich-Thieding-Preis 2010

Dorothea Adelheid Herter

Ehrenvorsitzender des Hartmannbundes

Dr. med. Hans-Jürgen Thomas, Erwitte 

Ehrenmitglieder des Hartmannbundes

Prof. Dr. med. Gustav Osterwald, Oldenburg 

Prof. Dr. med. Ernst Eberhard Weinhold, Nordholz 

Dr. med. Karl-August Samse, Holzminden 

Prof. Dr. med. Dr. h.c. Jörg-Dietrich Hoppe
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Ehrungen

Film- und Fernsehpreis 2010 des Hartmannbundes

Abschalten?! Ausgezeichnete Reportage stellt essenzielle Frage 

Julia Sieber (li.) und Olga 
Kopeleva (re.) erhalten 
von Dr. Waltraud Diek-
haus den Horst Bourmer 
Preis 2010

Renate Werner  
erhält den Film- und 
Fernsehpreis 2010

Prof. Dr. Dr. Siegfried Borelli (li.) und  
Dr. Wilhelm Keller (re.) erhalten die  
Hartmann-Thieding-Plakette von  
Hon.-Prof. Dr. Kuno Winn

dien in ihrer Darstellung der Wirklichkeit ärztlichen Handelns 

Rechnung tragen“. Der Preis wurde 2010 zum 38. Mal verlie-

hen. Wie in den vergangenen Jahren konnten Ute Pauling 

(Redakteurin des WDR), Dr. Annette Tuffs (Leiterin Stabsstelle 

Presse und Öffentlichkeitsarbeit des Universitätsklinikums 

und der Medizinischen Fakultät Heidelberg), Heinz Stüwe 

(Chefredakteur Deutsches Ärzteblatt) und Wolfgang van den 

Bergh (Chefredakteur der Ärzte Zeitung) als Jurymitglieder 

gewonnen werden. 
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Klaus Rinkel  

überreicht  
Dr. Uwe Kempgens die 

Hartmann-Thieding-
Plakette



Anmeldungen und Informationen rund um Termine,
Programm und Veranstaltungsort unter :

Friedrich-Thieding-Stiftung des Hartmannbundes
Schützenstraße 6a, 10117 Berlin

Tel:  030 206208-53
Fax: 030 206208-29

E-Mail: akademie@hartmannbund.de

Berufspolitische Seminarreihe. 

Die politischen Entwicklungen beeinflussen die ärztliche Berufsausübung längst maßgeblich. Kenntnisse über
das Gesundheitssystem und die aktuellen Probleme des deutschen Sozialwesens sind da von Vorteil. Da die Be-
rufspolitik als Gegenstand im Medizinstudium und im ärztlichen Arbeitsalltag jedoch zu kurz kommt, veran-
staltet die Friedrich-Thieding-Stiftung des Hartmannbundes seit über 40 Jahren erfolgreich die 

Das kostenlose Seminar erstreckt sich über drei Wochenenden, die thematisch aufeinander aufbauen. Es ist für
alle (angehenden) Ärztinnen und Ärzte geeignet, die mehr über das deutsche Gesundheitssystem sowie die ak-
tuellen berufspolitischen Entwicklungen erfahren möchten – natürlich von erfahrenen Experten. 

��zertifizierte

Fortbildung

Anschriften

Korporative Mitgliedsverbände des Hartmannbundes
Zentralverband der Ärzte für 	

Naturheilverfahren e.V.

Geschäftsstelle:

Am Promenadenplatz 1, 72250 Freudenstadt

Tel.: 07441 918580

Präsident: Dr. med. Olaf Kuhnke

Ärztegesellschaft für Präventionsmedizin 	

und klassische Naturheilverfahren 

Kneippärztebund e.V.

Geschäftsstelle:

Hahnenfeldstr. 21 a, 86825 Bad Wörishofen

Tel.: 08247 90110

Präsident: Dr. med. Heinz Leuchtgens

Hufelandgesellschaft e.V., Dachverband 

der Ärztegesellschaften für Naturheilkunde 

und Komplementärmedizin

Geschäftsstelle:

Chausseestraße 29, 10115 Berlin

Tel.: 030 28099320

Vorstand: Dr. med. dent. Johannes Krebs

Berufsverband für Kinder- und 	

Jugendpsychiatrie, Psychosomatik und 	

Psychotherapie in Deutschland e.V. 

Geschäftsstelle:

c/o Science Services Thomas Wiese GmbH

Hohenzollerndamm 124, 14199 Berlin

Tel.: 030 897379360

Vorsitzender: Dr. med. Maik Herberhold

Privatärztlicher Bundesverband e.V.

Geschäftsstelle:

Dreisamstr. 1, 76337 Waldbronn

Tel.: 07243 715363

Vorsitzender: Dr. med. Norbert Franz

MEDICA – Deutsche Gesellschaft für Inter-

disziplinäre Medizin e.V.

Geschäftsstelle:

Chemnitzer Str. 21, 70597 Stuttgart

Tel.: 0711 7207120

Präsident: Prof. Dr. med. Werner Alfons 

Scherbaum

Bundesverband der Belegärzte e.V.

Geschäftsstelle:

Hohenzollernstr. 84, 80801 München

Tel.: 089 305775

1. Vorstand: Dr. med. Klaus Schalkhäuser

Berufsverband der Fachärzte für Psycho-

somatische Medizin und Psychotherapie 

Deutschlands e.V.

Geschäftsstelle:

Landauer Straße 7, 14197 Berlin

Tel.: 030 8229133

Vorsitzender: Dr. med. Herbert Menzel

Deutscher Zentralverein homöopathischer 

Ärzte e.V.

Geschäftsstelle:

Am Hofgarten 5, 53113 Bonn

Tel.: 0228 639230

1. Vorsitzende: Cornelia Bajic

Berufsverband der Kinder- und Jugendärzte e.V.

Geschäftsstelle:

Mielenforster Str. 2, 51069 Köln

Tel.: 0221 689090

Präsident: Dr. med. Wolfram Hartmann

Bundesverband Ambulantes Operieren e.V. 

Geschäftsstelle:

Sterntorbrücke 1, 53111 Bonn

Tel.: 0228 692423

Präsident: Dr. med. Axel Rainer Neumann

Berufsverband der Fachärzte für Orthopädie 

und Unfallchirurgie e.V.

Geschäftsstelle: 

Kantstraße 13, 10623 Berlin

Tel.: 030 79744444

Präsident: Helmut Mälzer

Vereinigung psychotherapeutisch tätiger 

Kassenärzte e.V.

Geschäftsstelle:

Perhamerstr. 53, 80687 München 

Tel. : 089 58929930

Vorsitzender: Friedrich Neitscher
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Anmeldungen und Informationen rund um Termine,
Programm und Veranstaltungsort unter :

Friedrich-Thieding-Stiftung des Hartmannbundes
Schützenstraße 6a, 10117 Berlin

Tel:  030 206208-53
Fax: 030 206208-29

E-Mail: akademie@hartmannbund.de

Berufspolitische Seminarreihe. 

Die politischen Entwicklungen beeinflussen die ärztliche Berufsausübung längst maßgeblich. Kenntnisse über
das Gesundheitssystem und die aktuellen Probleme des deutschen Sozialwesens sind da von Vorteil. Da die Be-
rufspolitik als Gegenstand im Medizinstudium und im ärztlichen Arbeitsalltag jedoch zu kurz kommt, veran-
staltet die Friedrich-Thieding-Stiftung des Hartmannbundes seit über 40 Jahren erfolgreich die 

Das kostenlose Seminar erstreckt sich über drei Wochenenden, die thematisch aufeinander aufbauen. Es ist für
alle (angehenden) Ärztinnen und Ärzte geeignet, die mehr über das deutsche Gesundheitssystem sowie die ak-
tuellen berufspolitischen Entwicklungen erfahren möchten – natürlich von erfahrenen Experten. 
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